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Mit einer Trennung und dass diese mir 
den Boden unter den Füßen wegreißen 
würde, damit hatte ich, Anne Kohlmeier 
(Name geändert), nicht gerechnet. 
Nach 23 Jahren in meiner Partnerschaft 
hatte ich vergessen, wie das ist, sich zu 
trennen, den Schmerz zu verarbeiten, neu 
anzufangen. Es klingt banal, aber das ist 
es nicht . 
Ich bin Mitte 40, lebe in Hildesheim, ar-
beite freiberuflich und bin ab sofort wie-
der Single und irgendwie auch allein. 
Es geht hier nicht um meine Geschichte, 
sondern um das Gefühl.  
Nach über 20 Jahren ist 
mein Freundeskreis ge-
schrumpft. In der Woche 
habe ich lange gearbeitet, 
am Wochenende war ich 
dann mit meinem Mann 
gerne zu zweit. Das fand 
ich sehr schön und das 
hätte auch so bleiben kön-
nen.  
Dann kam die Trennung 
und uns als Paar gab es 
nicht mehr. 
Ich lag am Boden und war 
richtig krank. Ich habe ei-
nen großen Teil von mir 
verloren und wieder auf 
die Beine zu kommen hat 
mich sehr viel Kraft ge-
kostet, viel Kraft, die ich meistens alleine 
finden musste . 
Da es andere gibt, denen es sicher ähnlich 
ergeht, möchte ich helfen, dass es diesen 
anderen nicht genauso geht wie mir.   
Mir hätte eine Gruppe und ein fester Ter-
min geholfen, um mich mit anderen aus-
zutauschen, zu vernetzen und etwas zu 
unternehmen. Deshalb möchte ich ab so-
fort eine Gruppe gründen:  

Steh-auf-Mensch

Wir sind nicht nur heute für sie da,
sondern immer !!!!!

Trotz allem, oder gerade deswegen,
                        haben wir Zeit für sie

Ihr Team
in der Nordstadt von

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Tel: 5 21 66

Ich bin keine Fachfrau! Ich biete keine 
Therapie, sondern eine Runde, in der sich 
Betroffene treffen können, austauschen, 
mit Menschen, die ähnliches durchleiden 
und darüber Normalität zurückerobern . 
Das Angebot soll vornehmlich für Men-
schen ab 40 sein, die aus einer langjäh-
rigen Beziehung kommen. 
Eine Trennung ist ein merklicher Ein-
schnitt im Leben. Eine Altersgrenze oder 
Vorgabe ist nicht festgesetzt. Es geht um 
Menschen, die nach dem Beziehungsaus 
erstmal vor dem Nichts stehen und sich 

neu orientieren müssen/
wollen. 
Das gebrochene Teena-
ger-Herz muss sicher-
lich auch jemand fli-
cken, dafür ist aber die-
se Gruppe vermutlich 
die falsche Adresse.  
Einen festen Plan habe 
ich bisher nicht, son-
dern vorerst die Idee 
und erste Interessenten 
für diese Gruppe, da es 
einen ersten Artikel be-
reits im Kehrwieder am 
Sonntag gab. 
Ich bin selbst total ge-
spannt. 
Wenn sich eine Gruppe 
gefunden hat, soll es um 

gemeinsame Freizeitgestaltung gehen, um 
gegenseitige Unterstützung, um Neuorien-
tierung und darum wieder Mut zu fassen.  
Ein Kennenlernen für Menschen in einer 
ähnlichen Situation, soll bei einem ge-
meinsamen Frühstück stattfinden, um sich 
dann auszutauschen und zu vernetzen. 
Wer in einer ähnlichen Situation ist, der 
kann Sorgen, Nöte und Ängste vielleicht 
sogar besser nachvollziehen, als die beste 

Freundin/der beste Freund. 
Es braucht auf jeden Fall 
viel Zeit.  
Nachdem ein erster Artikel 
in der regionalen Zeitung 
in Hildesheim stand, bin ich 
nun gespannt, ob sich wei-
tere Menschen melden. In 
jedem Fall liegen Taschen-
tücher auch bereit!  
Wer an diesem Frühstück 
teilnehmen möchte mel-
det sich gerne unter der 
E-Mail-Adresse:
stehaufmensch@gmx.de 
Ich freue mich auf Zu-
schriften und gebe dann Ort 
und Zeit für das Frühstück 
bekannt, wenn es nach Co-
rona wieder möglich ist ge-
meinsam zu frühstücken.



Wir sind für Sie da, 
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 18 88

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Zeit für Trauer.
Zeit für Austausch.

Unser eigenes
Hauscafé bietet

dafür Raum.

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!

Süßmann
Bestattungen

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de
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Mo.-Fr.	 10.00–18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Sa.	 10.00–13.00 Uhr

– 	 Hier finden Sie Markenkleidung
–	 Einzelstücke namhafter Hersteller 
	 und Designer
–	 Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Nachhaltig Shoppen 
und Sparen

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielles Interesse. 
Just For Fun.

Die Internet Blog- und Portalseite K50p  
informiert über interessante Projekte und 
Initiativen der Generation 50plus. Unter 
dem Begriff  KUNO (Kultur und Nachbar-
schaft online bzw. Kultur Nordstadt) be-
richten wir über das Leben der Generation 
50plus. 
Wichtige Infos, kurzfristige Änderungen,  
neue Themen und Berichte gibt es wei-
terhin stets aktuell auf der Homepage von 
K50p:  https://k50p.de  und bei  http://
kuno-nordstadt.de  oder im internen Chat-
System.
Hurra, wir leben noch!
Endlich Hoffnung für unsere (fast) leere 
Geisterstadt Hildesheim. Ein erster vor-
sichtiger Neustart nach Corona ist nach 
letzter aktueller Meldung vom 16. April 
greifbar nahe. Aber der Weg in die Norma-
lität wird nach Meinung einiger Experten 
trotzdem noch Wochen und Monate dauern. 
Rückblick: Ein Virus legt die Welt lahm. 
Deutschland steht seit Ende März völlig 
still. Öffentliche Verkehrsmittel fahren jetzt 
im Notbetrieb. Wir Hildesheimer erleben 
unsere Stadt fast wie im Dornröschen-
schlaf. Schockstarre – irgendwie ist alles 
surreal. Kaufhäuser, Büros, Restaurants 
und Freizeiteinrichtungen geschlossen. 
Fließbänder angehalten, alles aus, die mei-
sten Läden einfach zu. Vor Discount-, Dro-
gerie- und Baumärkten heißt es Schlange 
stehen. Unterwegs sind Menschen auf der 
Suche nach Toilettenpapier, Mehl, Tablet-
ten, Reparaturmaterial oder weiß der Him-
mel was. Selten sieht man Einzelne oder 
Paare beim Spaziergang und nur gelegent-
lich Hundehalter beim Gassi gehen. Die 
Stadt des tausendjährigen Rosenstocks mit 
ihren Weltkulturerbestätten und dem stets 
von Touristen bevölkerten Marktplatz ist 
kaum wiederzuerkennen.

Hauptbahnhof um 15.30 Uhr – menschen-
leer
Es beginnt schon auf dem Weg in die In-
nenstadt. Zur Sicherheit nimmt man in die-
sen Tagen das Auto statt öffentlicher Ver-
kehrsmittel. Auch die Suche nach einem 
günstig gelegenen Parkplatz gestaltet sich 
so einfach, wie noch nie. Kurz gesagt: Freie 
Platzwahl mitten im Zentrum, jeder weiß, 
dass das schon eigenartig genug ist. 
Ihr Übriges zur Stimmung tragen auch die 
Polizeistreifen bei, die regelmäßig zwi-
schen Bahnhof und Huckup-Denkmal an 
einem vorbeifahren. Und obwohl die Be-
amten einen maximal kurz mustern, ver-
mittelt die ganze Aktion (bzw. das Fehlen 
jedweder Aktivität auf der Straße) doch ein 
mulmiges Gefühl.
Gähnende Leere statt wildem Getümmel 
der Einkaufswütigen in der Fußgängerzone. 
Spaziert man dann am späten Nachmittag 
über den Andreasplatz in Richtung Micha-
eliskirche, Museum und Dom, wird es rich-
tig ungewohnt. Das ganze Viertel präsen-
tiert sich fast menschenleer. Auf der einen 

Seite wirkt es irgendwie friedlich, auf der 
anderen Seite aber doch gespenstisch. Spä-
testens dann, wenn man die Rasenfläche 
auf dem Domhof erreicht. Man fühlt sich 
einsam und allein

Die überlebensgroße 
Statue des Bischofs 
Bernward blickt mit 
zum Segensgruß er-
hobener Hand auf den 
Betrachter. Auf dem 
Sockel liegen ein paar 
von Unbekannten ab-
gelegte Löwenzahn- 
und Gänseblümchen. 

Ein frommer Wunsch oder Symbol der 
Hoffnung auf baldige Normalität?
Bis zum Ende der angeordneten Maßnah-
men werden uns diese Bilder noch eine 
Zeit lang begleiten. Vielleicht sollten wir 
aber eben diese Bilder auch nach der er-
sehnten Rückkehr zum Normalzustand 
nicht ganz so schnell wieder vergessen.
Ausblick: Irgendwann werden wir das 
Leben, wenn auch vorerst einige Zeit nur 
mit etlichen Einschränkungen, hoffent-
lich wieder so genießen können, wie wir 
es am liebsten tun:
Im Kino oder Theater, vor der Eisdiele oder 
an der Theke beim Jo-Beach Schlange ste-
hen  und nicht vor dem Supermarkt, dem 
Baumarkt oder der Apotheke. 
Aber auch aus ganz normalen Gründen Ab-
stand von unangenehmen Zeitgenossen hal-
ten.
Verwandte und Freunde persönlich treffen 
anstatt nur zu telefonieren. 
Zusammen mit netten Leuten die Frei-
luft-Saison einläuten. Draußen grillen und 
picknicken. Mal wieder Flohmarktatmo-
sphäre genießen. Wanderungen, Ausflüge 
und ausgedehnte Radtouren unternehmen. 
Gemütlich shoppen gehen mit Pause im 
Lieblingscafé. Reisen, egal wann und wo 
oder wohin.
Einen Tisch zum Frühstücksbuffet reservie-
ren. Spontan irgendwo essen gehen, ohne 
vorher checken zu müssen, ob Tische und 
Stühle auch weit genug auseinander stehen. 
Lieben Menschen wieder richtig nah kom-
men, zum Beispiel dicht an dicht auf der 
Tanzfläche. 
In unserer Lieblingslocation versacken, 
möglichst in ganz großer Runde. Mit al-
len besten Freunden, Freundinnen und 
Bekannten zugleich. Bye bye Social Di-
stancing! 
Darauf freuen wir uns schon jetzt. Egal, 
wann es soweit sein wird. 
Bleiben Sie gesund und nutzen Sie unsere 
Website und die neuen digitalen Kontakt-
möglichkeiten.
Unser Stammtisch (nach der Krise) findet 
immer am letzten Freitag jeden Monats 
statt. Gäste sind herzlich willkommen.
email: Redaktion@K50p.de
WhatsApp Nachricht an: 
Tel.-Nr.  0160 66 48 139  
Tel.: 0 51 21 5 27 00
(evtl. AB, wir rufen zurück) 

Willkommen auf unserer Website 
https://K50p.de/   

         Text und Bilder: Jürgen Warps
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Abstand halten – Anstand zeigen…

Gar nicht so einfach, was wir alle momentan lernen müssen, kein Feierabendbier in 
der Stammkneipe, kein Einkaufsbummel in den liebgewordenen Geschäften, kein 
Kinderlachen auf den Spielplätzen, kein Gottesdienst zum Osterfest, kein Theaterer-
lebnis, unsere Geduld wird auf eine harte Probe gestellt, noch nie habe ich so gründ-
lich die Tageszeitung studiert und jede Anzeige gelesen oder im Supermarkt nach 
Mehl gesucht nachdem ich die beiden Griffe zuvor gründlich gereinigt hatte, mein 
Respekt gilt den Kassiererinnen, die trotzdem freundlich ihre Stellung halten (an vor-
derster Front!) meine Achtung gilt den Betreuern in Heimen und Pflegestationen un-
sere Stadt – Danke – meine Hoffnung ist, dass wir alle unsere Vernunft bewahren und 
den Regeln dieser Tage mit Anstand folgen ... .
Bleiben Sie alle gesund, so schlimm ist es ja auch nicht wenn es mal kein Toiletten-
papier gibt: Morgen wieder, dann gibt es auch wieder Hefe und Mehl!

Mit ganz vielen guten Wünschen, Ihr Ekkehard Palandt

Kommentar

e-mail: dentalfrisch@web.de 

Hilfe auf Knopfdruck

24 Stunden Hintergrunddienst

sichere Schlüsselhinterlegung für den Notfall

Kostenübernahme ab Pflegegrad 1 möglich

Malteser Hausnotruf
Tel.: (05121) 60698-69
www.malteser-hildesheim.de

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und
Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7
31134 Hildesheim
Tel. (05121) 23947

IMPRESSUM Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
Die veröffentlichten Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder.
Redaktionsschluss der nächsten
Ausgabe:
Freitag, 15. Mai 2020

E-Mail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Der Tag ist für Familien in der momen-
tanen Situation meist schon stressig ge-
nug. Damit Eltern dennoch in Ruhe über 
Probleme sprechen und Beratung in An-
spruch nehmen können, bietet die Jugend-, 

Zusätzliche Sprechzeit 
für Erziehungsberatung
Mitarbeiterinnen sind werktags zwischen 19 und 21 Uhr telefonisch erreichbar

 

Presseinformation 
 Hildesheim, 17. April 2020 

Caritasverband für Stadt und   Telefon 05121 1677-215 
Landkreis Hildesheim e. V.  Telefax 05121 1677-241 
Pfaffenstieg 12  zentrale@caritas-hildesheim.de 
31134 Hildesheim  www.caritas-hildesheim.de 

Caritasverband für 
Stadt und Landkreis 
Hildesheim e.V. 

 

 

 

 

Zusätzliche Sprechzeit für Erziehungsberatung 
Mitarbeiterinnen sind werktags zwischen 19 und 21 Uhr telefonisch erreichbar  

Der Tag ist für Familien in der momentanen Situation meist schon stressig genug. Damit Eltern dennoch 
in Ruhe über Probleme sprechen und Beratung in Anspruch nehmen können, bietet die Jugend-, 
Erziehungs- und Familienberatungsstelle der Caritas ab Montag, 20. April, werktags zwischen 19 und 21 
Uhr eine Sprechstunde per Telefon an. Erreichbar sind die Mitarbeiterinnen montags bis freitags dann 
unter der Telefonnummer: 05121 - 16 77 257.  

Die Jugend,- Erziehungs- und Familienberatung der Caritas ist ansonsten zu den Geschäftszeiten per Telefon: 
05121/1677226 oder E-Mail: jeb@caritas-hildesheim.de erreichbar. Online ist auch eine anonyme Beratung 
möglich: www.caritas.de/onlineberatung.  

 

Erziehungs- und Familienberatungsstelle 
der Caritas ab Montag, 20. April, werktags 
zwischen 19 und 21 Uhr eine Sprechstunde 
per Telefon an. Erreichbar sind die Mitar-
beiterinnen montags bis freitags dann unter 

der Telefon-
n u m m e r : 
0 51 21 - 
1 67 72 57.
Die Ju-
gend-, Er-
z i e h u n g s - 
und Famili-
enberatung 
der Caritas 
ist anson-
sten zu 
den Ge-
schäf t s -
z e i t e n 
per Te-
l e f o n : 
0  51  21 /  
1 67 72 
26
oder 
E-Mail: 
jeb@ 
caritas- 
hildesheim.
de
erreich-
bar. On-
line ist 
auch eine 
anonyme 
Beratung 
möglich: 
www. 
caritas.
de/ 
online 
beratung
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Mai 2020  (Nr. 116)

Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind am 5. Mai 2020, 14 Uhr, 
ins Michaelis WeltCafé herzlich eingeladen.
Veranstaltungen Magdalenenhof/Nachbar-
schaftsgruppe 
Mo 04.05.2020, 14.30 Uhr 
Spielenachmittag mit der Nachbarschaftsgruppe 
und dem Kindergarten - Veranstaltungsraum

Unterschied: Verkehrsberuhigte Zone - Spielstraße

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Ein Sonnensegel für das „Grüne Klassenzimmer“ der GS Alter Markt

Streifzug durch das ehemalige Hildesheimer Mühlenviertel an der Innerste
Die Bischofsmühle in der Nähe der Dammstraße 
wird schon im Stiftungsbrief für das Michaelisklo-
ster im Jahr 1022 genannt. Von 1911 bis zur Zerstö-
rung am 22. März 1945 wurde die Bischofsmühle 
von der Familie Ernst Malzfeldt betrieben. 
Die nach dem Kriege im 19. Jahrhundert aus rotem 
Backstein auf dem Gelände errichtete neue Müh-
le wurde beim letzten großen Bombenangriff auf 

Jetzt ist die Zeit:
Nistkästen für Gartenvögel

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Sie möchten gern einen Nistkasten für Gartenvögel 
aufhängen. Dann sind Sie beim NABU richtig! 
Kontakt für konkrete Anfragen: 
Dieter Goy - Telefon: 0171 7849229
E-Mail: dieter.goy@diego-consing.eu

Termine im MQ 
!!Falls überhaupt möglich!!

Das Foto zeigt eine Szene im Wohl. Ein Kind malt 
gut behütet im Bereich einer verkehrsberuhigten 
Zone. Die Situation ist überschaubar, das Kind mit 
der behutsamen Betreuung auch aus der Ferne gut 
zu erkennen. Könnte dieses Verhalten Raser aus-
bremsen? Voraussetzung für diese Situation: Kleine 
Kinder wohl nur unter strenger Aufsicht und der 
Verkehr darf nicht unnötig aufgehalten werden!
Der deutliche Unterschied:

Was oft als Spielstraße bezeichnet wird, ist eigent-
lich ein verkehrsberuhigter Bereich. Er wird mit 
einem blauen Verkehrszeichen gekennzeichnet, auf 
dem ein Erwachsener und ein Kind mit einem Ball 
spielen. Das gleiche Zeichen mit einem roten Strich 
durch markiert das Ende. 
Außerdem gelten in einem verkehrsberuhigten Be-
reich folgende Verkehrsregeln:
> Fußgänger dürfen nicht behindert oder gefährdet 
werden.
> Fußgänger und Autofahrer sind gleichberechtigt.
> Autos müssen warten, wenn nötig anhalten.
> Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig 
aufhalten.
> Nur Schrittgeschwindigkeit – zwischen vier und 
sieben km/h – ist erlaubt, das gilt auch nachts.
> Überholen ist verboten, man muss nicht damit 
rechnen, überholt zu werden.
> Parken ist nur in gekennzeichneten Flächen er-
laubt, halten zum Be- und Entladen oder Ein- und 
Aussteigen ist gestattet.
Der verkehrsberuhigte Bereich endet nicht genau an 
dem aufhebenden Schild, sondern erst an der Ein-
mündung in eine andere Straße.
Am Beginn einer echten Spielstraße steht das Ver-

Kreiswohnbau (kwg) plant altersgerechte Wohnungen

kehrszeichen „Verbot für Fahr-
zeuge aller Art“. Sie ist für 
Fahrzeuge gesperrt, ein Durch-
gangsverkehr ist also nicht er-
laubt. Die Kombination mit 
einem Zusatzzeichen, auf dem 
ein Kind und ein Ball abgebildet 
sind, zeichnet eine Spielstraße 
aus. Die Schilderkombination 
mit dem Zusatzzeichen, das Kin-

derspiele erlaubt, ist allerdings selten.
Was Sie in der Spielstraß beachten müssen:
Spielstraßen sind ganz Fußgängern und spielenden 
Kindern vorbehalten. Autos und Fahrräder dürfen 
hier nicht fahren, das gilt auch für Anlieger. Weil 
dadurch Wohnungen, die an der Straße liegen, 
schlecht erreichbar sind, gibt es nur wenige Spiel-
straßen in Deutschland.
In einigen Gemeinden gibt es allerdings temporäre 
Spielstraßen, in denen der Durchgangsverkehr nur 
zu festgelegten Zeiten verboten ist. 
Übrigens: In Deutschland gab es im Jahr 2018 in 
verkehrsberuhigten Bereichen rund 1.300 Unfälle 
mit Personenschaden. Das sind in diesem sensiblen 
Bereich eigentlich 1300 Unfälle zu viel!!

Die kwg Hildesheim plant das Grundstück des ehe-
maligen Pfarrhauses neben der Magdalenenkirche 
mit einem neuen Gebäude, dass sich in die Umge-
bung einpflegt, mit altersgerechten Wohnungen zu 
bebauen. Dazu hat sie bereits vor dem Jahreswech-
sel das alte Pfarrhaus der Magdalenengemeinde 
abreißen lassen. Jetzt plant das Unternehmen den 
nächsten Schritt für das Bauvorhaben in der Müh-
lenstraße. 
Nach Erteilung der Baugenehmigung durch die Stadt 
sollen die Arbeiten für den Komplex mit zwölf bar-
rierefreien Wohnungen noch möglichst in diesem 
Jahr starten, Der Einzug ist dann voraussichtlich 
zum Frühjahr bzw. Frühsommer 2022 vorgesehen.

Wer erinnert sich daran?

Eine Messdienergruppe von St. Magdalenen startete 
in der 60er Jahren zu einer Radtour an die Edertal-
sperre in Hessen. Könnte es sein, dass dieses Bild 
den Tour-Start dazu auf dem Grundstück der jet-
zigen Baugrube (siehe linker Beitrag) zeigt? Wer 
kann helfen?

Endlich können die Schülerinnen und Schüler der  
Grundschule Alter Markt ihr „Grünes Klassenzim-
mer“ im Schulgarten auch bei Sonnenschein nut-
zen! Ein neues Sonnensegel macht es möglich.
Nachdem der Schulhof der GS Alter Markt im letz-
ten Schuljahr fertiggestellt wurde, stand noch die Ge-
staltung des Schulgartens aus, die die Grundschule 
aus eigener Kraft bewältigen musste. 
Viele Ideen dazu hatte bereits die ehemalige Schul-
leiterin Frau Oehlschläger eingebracht und um-
gesetzt. „Frau Oehlschläger lag der Garten immer 
besonders am Herzen,“ weiß auch Elternvertreterin 
Gunnell Karmann. „Ihren Ideen und ihrer Tatkraft 
ist es größtenteils zu verdanken, dass das Grüne 
Klassenzimmer und die Klassenbeete fertiggestellt 
werden konnten.“ Aber auch viele Eltern und Lehre-
rinnen fassten mit an.
Die neue Schulleiterin Birgit Furtner hat die Ideen 
begeistert aufgegriffen und war nun durch Einnah-

men des Schulfestes, eine großzügige Spende des 
Ortsrates Stadtmitte und die finanzielle Hilfe des 
schuleigenen Fördervereins in der Lage, die Segel-
macherei Lishke mit der Anfertigung eines Sonnen-
segels zu beauftragen. 
Der strahlendweiße Schattenspender wurde von Fir-
meninhaber Ralf Kohrs persönlich installiert. 
Nun können die Kinder im Sommer bei fast jedem 
Wetter draußen lernen. Sie können es kaum erwar-
ten, sich um ihre Klassenbeete zu kümmern, In-
sekten und Kleintiere zu beobachten und Gemüse, 
Obst, Kräuter und Blumen aus eigenem Anbau zu 
ernten. Allen UnterstützerInnen ein herzliches Dan-
keschön! 
(Text und Bild: Grit Schubert, GS Alter Markt)
Anmerkung:
Nun muss abgewartet werden, wann die Kinder die-
sen Platz aufgrund der Einschränkungen durch die 
Corona-Krise ausgiebig nutzen können.

Hildesheim schwer beschädigt und nicht wieder 
aufgebaut.
Die Stadt Hildesheim konnte nach dem Krieg die 
Ruinen und die Wasserrechte für 1 DM erwerben. 
Bei der Neugestaltung des Mühlenviertels wurden 
alle alten Mauerreste abgerissen und entsorgt. Seit 
1982 gibt es auf dem ehemaligen Mühlengelände in 
der Innerste eine Wildwasser- und Kanuslalomstre-

cke  zwischen einem erhaltenen Nebengebäude der 
Mühle und dem Insel-Cafe.  
An der Mühlenstraße entstanden in den 60er Jahren 
moderne Reihenhäuser mit Gärten und ein neues 
Pfarrhaus der St. Magdalengemeinde. Durch eine 
veränderte Planung wurde das Pfarrhaus mit Neben-
gebäude 2020 abgerissen. Die Kreiswohnbau plant 
darauf nun den Bau altersgerechter Wohnungen.

(Text und Foto: Peter Spilker)

(Text und Fotos: Karl Scheide)

(Postkarte)

(Visualisierung des Planungsbüros Hirsch Architekten)

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!
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Mo 04.05.2020, 14.30 Uhr 
Spielenachmittag mit der Nachbarschaftsgruppe 
und dem Kindergarten - Veranstaltungsraum

Unterschied: Verkehrsberuhigte Zone - Spielstraße

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Ein Sonnensegel für das „Grüne Klassenzimmer“ der GS Alter Markt

Streifzug durch das ehemalige Hildesheimer Mühlenviertel an der Innerste
Die Bischofsmühle in der Nähe der Dammstraße 
wird schon im Stiftungsbrief für das Michaelisklo-
ster im Jahr 1022 genannt. Von 1911 bis zur Zerstö-
rung am 22. März 1945 wurde die Bischofsmühle 
von der Familie Ernst Malzfeldt betrieben. 
Die nach dem Kriege im 19. Jahrhundert aus rotem 
Backstein auf dem Gelände errichtete neue Müh-
le wurde beim letzten großen Bombenangriff auf 

Jetzt ist die Zeit:
Nistkästen für Gartenvögel

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Sie möchten gern einen Nistkasten für Gartenvögel 
aufhängen. Dann sind Sie beim NABU richtig! 
Kontakt für konkrete Anfragen: 
Dieter Goy - Telefon: 0171 7849229
E-Mail: dieter.goy@diego-consing.eu

Termine im MQ 
!!Falls überhaupt möglich!!

Das Foto zeigt eine Szene im Wohl. Ein Kind malt 
gut behütet im Bereich einer verkehrsberuhigten 
Zone. Die Situation ist überschaubar, das Kind mit 
der behutsamen Betreuung auch aus der Ferne gut 
zu erkennen. Könnte dieses Verhalten Raser aus-
bremsen? Voraussetzung für diese Situation: Kleine 
Kinder wohl nur unter strenger Aufsicht und der 
Verkehr darf nicht unnötig aufgehalten werden!
Der deutliche Unterschied:

Was oft als Spielstraße bezeichnet wird, ist eigent-
lich ein verkehrsberuhigter Bereich. Er wird mit 
einem blauen Verkehrszeichen gekennzeichnet, auf 
dem ein Erwachsener und ein Kind mit einem Ball 
spielen. Das gleiche Zeichen mit einem roten Strich 
durch markiert das Ende. 
Außerdem gelten in einem verkehrsberuhigten Be-
reich folgende Verkehrsregeln:
> Fußgänger dürfen nicht behindert oder gefährdet 
werden.
> Fußgänger und Autofahrer sind gleichberechtigt.
> Autos müssen warten, wenn nötig anhalten.
> Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig 
aufhalten.
> Nur Schrittgeschwindigkeit – zwischen vier und 
sieben km/h – ist erlaubt, das gilt auch nachts.
> Überholen ist verboten, man muss nicht damit 
rechnen, überholt zu werden.
> Parken ist nur in gekennzeichneten Flächen er-
laubt, halten zum Be- und Entladen oder Ein- und 
Aussteigen ist gestattet.
Der verkehrsberuhigte Bereich endet nicht genau an 
dem aufhebenden Schild, sondern erst an der Ein-
mündung in eine andere Straße.
Am Beginn einer echten Spielstraße steht das Ver-

Kreiswohnbau (kwg) plant altersgerechte Wohnungen

kehrszeichen „Verbot für Fahr-
zeuge aller Art“. Sie ist für 
Fahrzeuge gesperrt, ein Durch-
gangsverkehr ist also nicht er-
laubt. Die Kombination mit 
einem Zusatzzeichen, auf dem 
ein Kind und ein Ball abgebildet 
sind, zeichnet eine Spielstraße 
aus. Die Schilderkombination 
mit dem Zusatzzeichen, das Kin-

derspiele erlaubt, ist allerdings selten.
Was Sie in der Spielstraß beachten müssen:
Spielstraßen sind ganz Fußgängern und spielenden 
Kindern vorbehalten. Autos und Fahrräder dürfen 
hier nicht fahren, das gilt auch für Anlieger. Weil 
dadurch Wohnungen, die an der Straße liegen, 
schlecht erreichbar sind, gibt es nur wenige Spiel-
straßen in Deutschland.
In einigen Gemeinden gibt es allerdings temporäre 
Spielstraßen, in denen der Durchgangsverkehr nur 
zu festgelegten Zeiten verboten ist. 
Übrigens: In Deutschland gab es im Jahr 2018 in 
verkehrsberuhigten Bereichen rund 1.300 Unfälle 
mit Personenschaden. Das sind in diesem sensiblen 
Bereich eigentlich 1300 Unfälle zu viel!!

Die kwg Hildesheim plant das Grundstück des ehe-
maligen Pfarrhauses neben der Magdalenenkirche 
mit einem neuen Gebäude, dass sich in die Umge-
bung einpflegt, mit altersgerechten Wohnungen zu 
bebauen. Dazu hat sie bereits vor dem Jahreswech-
sel das alte Pfarrhaus der Magdalenengemeinde 
abreißen lassen. Jetzt plant das Unternehmen den 
nächsten Schritt für das Bauvorhaben in der Müh-
lenstraße. 
Nach Erteilung der Baugenehmigung durch die Stadt 
sollen die Arbeiten für den Komplex mit zwölf bar-
rierefreien Wohnungen noch möglichst in diesem 
Jahr starten, Der Einzug ist dann voraussichtlich 
zum Frühjahr bzw. Frühsommer 2022 vorgesehen.

Wer erinnert sich daran?

Eine Messdienergruppe von St. Magdalenen startete 
in der 60er Jahren zu einer Radtour an die Edertal-
sperre in Hessen. Könnte es sein, dass dieses Bild 
den Tour-Start dazu auf dem Grundstück der jet-
zigen Baugrube (siehe linker Beitrag) zeigt? Wer 
kann helfen?

Endlich können die Schülerinnen und Schüler der  
Grundschule Alter Markt ihr „Grünes Klassenzim-
mer“ im Schulgarten auch bei Sonnenschein nut-
zen! Ein neues Sonnensegel macht es möglich.
Nachdem der Schulhof der GS Alter Markt im letz-
ten Schuljahr fertiggestellt wurde, stand noch die Ge-
staltung des Schulgartens aus, die die Grundschule 
aus eigener Kraft bewältigen musste. 
Viele Ideen dazu hatte bereits die ehemalige Schul-
leiterin Frau Oehlschläger eingebracht und um-
gesetzt. „Frau Oehlschläger lag der Garten immer 
besonders am Herzen,“ weiß auch Elternvertreterin 
Gunnell Karmann. „Ihren Ideen und ihrer Tatkraft 
ist es größtenteils zu verdanken, dass das Grüne 
Klassenzimmer und die Klassenbeete fertiggestellt 
werden konnten.“ Aber auch viele Eltern und Lehre-
rinnen fassten mit an.
Die neue Schulleiterin Birgit Furtner hat die Ideen 
begeistert aufgegriffen und war nun durch Einnah-

men des Schulfestes, eine großzügige Spende des 
Ortsrates Stadtmitte und die finanzielle Hilfe des 
schuleigenen Fördervereins in der Lage, die Segel-
macherei Lishke mit der Anfertigung eines Sonnen-
segels zu beauftragen. 
Der strahlendweiße Schattenspender wurde von Fir-
meninhaber Ralf Kohrs persönlich installiert. 
Nun können die Kinder im Sommer bei fast jedem 
Wetter draußen lernen. Sie können es kaum erwar-
ten, sich um ihre Klassenbeete zu kümmern, In-
sekten und Kleintiere zu beobachten und Gemüse, 
Obst, Kräuter und Blumen aus eigenem Anbau zu 
ernten. Allen UnterstützerInnen ein herzliches Dan-
keschön! 
(Text und Bild: Grit Schubert, GS Alter Markt)
Anmerkung:
Nun muss abgewartet werden, wann die Kinder die-
sen Platz aufgrund der Einschränkungen durch die 
Corona-Krise ausgiebig nutzen können.

Hildesheim schwer beschädigt und nicht wieder 
aufgebaut.
Die Stadt Hildesheim konnte nach dem Krieg die 
Ruinen und die Wasserrechte für 1 DM erwerben. 
Bei der Neugestaltung des Mühlenviertels wurden 
alle alten Mauerreste abgerissen und entsorgt. Seit 
1982 gibt es auf dem ehemaligen Mühlengelände in 
der Innerste eine Wildwasser- und Kanuslalomstre-

cke  zwischen einem erhaltenen Nebengebäude der 
Mühle und dem Insel-Cafe.  
An der Mühlenstraße entstanden in den 60er Jahren 
moderne Reihenhäuser mit Gärten und ein neues 
Pfarrhaus der St. Magdalengemeinde. Durch eine 
veränderte Planung wurde das Pfarrhaus mit Neben-
gebäude 2020 abgerissen. Die Kreiswohnbau plant 
darauf nun den Bau altersgerechter Wohnungen.

(Text und Foto: Peter Spilker)

(Text und Fotos: Karl Scheide)

(Postkarte)

(Visualisierung des Planungsbüros Hirsch Architekten)

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Jetzt, 
zu Zeiten der 

Ausgangsbegrenzungen, wird 
vielen Menschen deutlich, dass Computer 
und Smartphones Freude bringen können –

zum Beispiel durch Videoanrufe mit ihren 
Lieben.  
Anja Schildner, eine zertifizierte Compu-
terlehrerin, bietet Einzelunterricht an. Dort 
bekommen Sie eine Antwort auf jede noch 
so „einfache“ oder „schwierige“ Frage. 
Vor allem Senioren und Menschen, für die 
der Umgang mit der Technik Neuland ist, 

möch-
te Frau Schild-

ner zeigen, dass es gar nicht so 
schwer ist, eine WhatsApp Nachricht zu 
senden oder einen Videoanruf zu tätigen. 
Es gibt eine einfache Möglichkeit den Ein-
zelunterricht über einen Fernzugriff mit 

Videofunktion durchzuführen. Dabei blei-
ben Sie bei sich zuhause, und über den 
Videoanruf mit Fernsteuerung lernen Sie 
Ihren Computer, Tablet oder Smartphone 
„besser“ zu bedienen. Das klingt zu kom-
pliziert für Sie? Keine Sorge, Frau Schild-
ner hat schon viele Einsteiger per Telefon 
Schritt für Schritt durch diesen Prozess 
geführt. Und dann, so berichten die Kli-
enten, ist es eine tolle Sache den Unter-
richt bei sich zuhause, per Videoanruf zu 
erhalten. 
In vielen Bereichen unseres Lebens wird 
jetzt besonders auf die digitale Kommu-
nikation über Smartphone oder Com-
puter gesetzt. Neben den Videoanrufen 
mit Freunden und Familie, werden z. B. 
Yogaklassen unterrichtet, es wird Musik-

unterricht gegeben und  alles läuft über das 
Internet.  
Besitzen Sie einen Computer, ein Tablet 
oder ein Smartphone? Haben Sie Fragen 
zum E-Mailen, zum Skypen, zu Videokon-
ferenzen oder möchten Sie Fotos organisie-
ren, Excel oder PowerPoint 
lernen? Hatten Sie schon lange vor den 

Umgang mit dem 
Smartphone und 
Computer zu erler-
nen? Vielleicht ist 
es gerade jetzt die 
perfekte Gelegenheit 
dazu? 
Ob Sie nun ein Ein-
steiger sind oder Hil-
fe bei fortgeschritte-
nen Fragen benöti-
gen, „Computer Mit 
Freude” bietet Ihnen 
eine freundliche und 
individuelle Unter-
stützung, die ganz 
auf Ihre persönlichen 

Jeder benötigt Hilfe 
am Computer, Tablet und 
Smartphone! 

Wir suchen Immobilien – und zahlen Ihnen 500 Euro Belohnung!

Telefon 0173-6158525 
www.immonality.de 

Immobilien Christiane Engelhardt 
Küchenthalstraße 31 · 31139 Hildesheim

❶ Mehrfamilienhäuser als Kapitalanlage bis 3 Mio. 
 Euro für ausgesuchte Kunden mit Finanzierungs- 
 bestätigung. 

❷ Eigentumswohnungen: 4-5 Zi. ab 120m2  für eine 
 solvente Arztfamilie bis 650.000€ und 3 Zi., gern 
  auch vermietet, für eine ältere Dame. 

❸ Einfamilienhäuser/DHH/RH, auch mit Erbpacht-  
  grundstück, für vorgemerkte Käufer. 

😍😍  Ihr Hinweis ist uns €500 wert! €100 sofort und 
 €400 nach Vertragsabschluss. Ich freue mich auf 
 Ihren Anruf!

Kaufen statt mieten!
2-Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung 
mit Wintergarten, ca. 60qm.
KP: 79.000 € zzgl. Provision
Energie: Gas, Verbrauch: 174 kWh 

Besuchen Sie mich auf meiner Internetseite.
Gern rechne ich Ihnen eine Finanzierung.

Zahlen Sie immer noch Miete ?

Bedürfnisse zugeschnitten ist. 
Einzelunterricht ist der effek-
tivste und entspannteste Weg 
zum Lernen! 
Rufen Sie an bei „Computer 
Mit Freude” damit auch Ih-
nen die Technik von Compu-
ter, Smartphone und Tablet 
viel Freude bereiten wird und 
Ihnen helfen kann die Ein-

samkeit in diesen „ungewöhn-
lichen” Zeiten zu vertreiben.  
www.ComputerMitFreude.de   
Tel. 0152-12 93 15 71
Anja Schildner
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Telefon:	 0 50 64 / 9 05-0 
Fax:	 0 50 64 / 9 05-99 
E-Mail:	 info@zah-hildesheim.de 
Internet:	 www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Feiertage!

ZAH  •  Bahnhofsallee 36  •  31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhrtage 
durch Feiertage

	 1. Mai 2020

	 statt Freitag	 1.5.2020	 auf Samstag	 2.5.2020

	 Christi Himmelfahrt

	 statt Donnerstag	 21.5.2020	 auf Freitag	 22.5.2020

	 statt Freitag	 22.5.2020	 auf Samstag	 23.5.2020

	 Pfingstmontag

	 statt Montag	 1.6.2020	 auf Dienstag	 2.6.2020

	 statt Dienstag	 2.6.2020	 auf Mittwoch	 3.6.2020	

	 statt Mittwoch	 3.6.2020	 auf Donnerstag	 4.6.2020

	 statt Donnerstag	 4.6.2020	 auf Freitag	   5.6.2020

	 statt Freitag	   5.6.2020	 auf Samstag	     6.6.2020

sparkasse-hgp.de/kontaktlos

Einfach 
hygienisch 
bezahlen.

Jetzt QR-Code mit 

dem Smartphone 

scannen um mehr 

zu erfahren.

Viele Geschäfte setzen 
in diesen Tagen verstärkt 
auf Kartenzahlung. Be-
zahlen Sie Ihre Einkäufe 
doch einfach sicher und 
schnell kontaktlos mit 
Karte oder mobil mit dem 
Smartphone.

Aufgespießt

Neue Blütenpracht 
 

Es gibt sehr viel in der Natur, 
worüber ich mich freu`. 

Doch hier komm‘ ich ins Staunen nur. 
Die Blüte ist mir neu. 

 
Die Form ist von ganz eig’ner Art, 

wie eine Kinderhand. 
Die Farbe rosa und ganz zart. 

Ich find‘ es elegant. 
 

Vielleicht gibt’s davon bald noch mehr, 
ist erst der Sommer da. 

Ich komm‘ dann sicher wieder her. 
Dann sehe ich es ja. 

 

 
 

am Galgenberg 
©ElviEra Kensche 
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Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Österr. Feldjacke
leicht, Gore/Sympatex

ab 39,95€

Franz. Feldhose
F3 CCE

 13,50 E

Heiße Ware 
 

Klopapier ist nun heiß begehrt 
und es stieg schon enorm im Wert. 
Erleichtert sieht man Leute rennen, 

die ein Paket ihr Eigen nennen. 
 

Dann steht man vor dem Regal, 
denkt, die Lage ist fatal, 

denn es ist schon wieder leer. 
Wo kriegt Klopapier man her. 

 
Nur auf dem Markt konnte man lachen. 

Ein Händler wollte Späße machen. 
Er rief: Kauft heute bei mir ein 

und ist die Summe nicht zu klein, 
macht fünfundzwanzig Euro hier, 

gibt’s eine Rolle Klopapier. 
Ein Bäcker schuf, mir fehlen die Worte, 

sogar jetzt eine Klopapiertorte. 
 

Ich weiß, wie ernst die Lage ist 
und dass man Freude nun vermisst. 

Doch soll man an die Zukunft glauben, 
sich einen Scherz auch mal erlauben. 

 
Denn wenn die Jungen und die Alten 
trotz Abstand fest zusammenhalten 
und jeder etwas Rücksicht nimmt, 

reicht auch das Klopapier bestimmt. 
 

©ElviEra Kensche 
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